
Herzen in Vietnam 

 

Es schlagen Herzen in Vietnam, dadam, dadam, dadam … 

mit uns im Takt, hör es dir an, dadam, dadam, dadam, 

Das macht nicht nur die Eltern froh, die Nachbarn und die Tanten 

wir alle freu´n uns sowieso, das Dorf und die Verwandten. 

 

Vor langer Zeit, da gab es Krieg, mit Bomben, Gas und Gift, 

und jeder wusste, selbst wer siegt, Gewinner gibt es nicht. 

Die kleinen Leute leiden nur, verlieren Land und Haus. 

Kinder, Tiere und Natur, die baden alles aus. 

 

Noch heute, gibt es Kinder dort, die kommen krank zur Welt, 

doch stehen wir zu unsrem Wort, wir sammeln fleißig Geld. 

Wir zahlen ihnen die OP und schenken großes Glück. 

Der Arzt, die Schwestern in Hue, sie geben´s uns zurück. 

 

Gedanken an ein fernes Land, an Hilfe und Geschick, 

an Lächeln und die warme Hand, den tiefen Augenblick, 

zu fühlen, dass ein Kind jetzt lacht, und spielt und lernt und weiß, 

dass wir ihm dieses Glück gebracht, das ist der große Preis. 

 

Und wenn es dann mal größer ist, wird’s eine Zukunft geben. 

Ich glaube nicht, dass es vergisst, nie mehr im ganzen Leben. 

Vielleicht entwickelt es sogar sein Naturtalent, 

wird lieber Mensch, Mama, Papa und Friedenspräsident. 

 


